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Inflation, Lohnentwicklung und Konjunktur – was kann die Geldpolitik tun? 

 

[Düsseldorf, 29. März 2023] Die direkte Einflussnahme von Notenbanken auf Preisschocks ist 
begrenzt. Sie können weder die Rohstoffpreise noch die Lohnentwicklung direkt bestimmen. 
Eine höhere Inflation in Kauf zu nehmen, um deutliche Zinsanstiege zu verhindern, ist 
dennoch verkehrt. Denn am Ende ist es das Geldmengenwachstum, das die 
Inflationsdynamik vorantreibt; und die Notenbank kann es entscheidend beeinflussen, 
insbesondere verringern.  

Empirische Ergebnisse sind eindeutig: Steigende Zinsen bringen die Wirtschaft wieder ins 
Gleichgewicht. Allerdings geht dies mit einer sinkenden Binnennachfrage einher. Deshalb 
wird sich die Konjunktur infolge der bereits getätigten geldpolitischen Straffung spürbar 
eintrüben. Und gerade dies ist im aktuellen Kontext eskalierender Lohnforderungen 
notwendig, damit die aus den ursprünglichen Preisanstiegen generierten Verteilungskämpfe 
nicht in weiteren und stärkeren Inflationseffekten ausarten.         

Zur aktuellen IKB-Kapitalmarkt-News: Inflation, Lohnentwicklung und Konjunktur – was kann 
die Geldpolitik tun? 
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